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X Neue WestfälIsche 

O ' Westfälisches VolksbJatt 
o Sonstige 

Ganz nahe dran an 

der.grpßen 
/ 

U"gewölmlichesKotlzert mit sehr.viel Blech 
. . . ,\ ; 

VONGUNTlIIlRGIlNSCII Philharmoniker, der SoHst und 

• Paderborn. MOl'; ' durftc ge-
spannt scin, dcnn dils Pro-
gramm war chcr ungewöhnlich. 
Zwei Partiturcn, engli-
sche und österreichisch-alpcn-
ländischc Musikeothaltend, wa-
ren vcrsprochen. Viel Blech! 

Exakt vier Hörner, drei Posau-
nen, zwei Trompeten als Ikglei-
tuns Hl r ein Soloviolakonzert, 
klingt erst.. mal heikel. Wie soll 
das zusammen mit einer sanftl!n 
Bratsche 'funktionieren? rragt 
sich Manchcr} denn diesmal 
haUe csj wcgcn Erkrankung des 
Rerere9ten keine sonst übliche 
WerkscinfUllrullsgcgebcn. 

die lnstrumente sind heute ganz 
nahe an 'der gro'ßen 
Der Urine 5.1tz beschert CiU.D1Un-
tcrcs Fagott -'nlcma, d..1S die Solo-
bratsdlc übernimmt und weitcr 
enlv:.ickclL 10 diescm meist in 
knapp J 4 Minuten erklingen-
dem $.1tz., heule strnff und prä-
zise in gut zwölr Minutcn,. er-
scheinen Viola und Klarinette, 
Viola und Cello, Viola und 
Horn in fröhlichem Wcube-
werb. Aus dem großen. dichtcn 
Orchestcrfugato ubcrnimmt dic 
Viola - auch gestützt vom dc-
zent aurspielenden Blcch - klar 
dic Führun.g. Ein Wunderwcrk 
an ' und Ausgewogen-
heit. Darrk und ß1umcll für An-
toineTamestit, dcrsich mit Paw 
Hindcmiths furioser Pass.1ge für 
Viola solo verabscllicdelc. 

Wa5 BrucknersSinfonie 
zum Erlebnis machte . . 

Doppelte Neusieralso aur das 
selten gespielte ·Violakoll7..ert, 
1929 entstanden,' 1%2 überar-
beitet, des El,1gländers Wiltiam 
Walton (1902- 1983) und den 
Solistcn dcs Abends, An toille Ta-
mest;t, vielleicht schon dreißig 
Jahrealt, Franzose und jetzt p(O-

ressor an der Musikhochschule Nach der Pause sich 
Köln_ Sein Instrument ist eine die Sinronie Nr. 6 A:'Dur, um 
italienische Stradivari-Viola. 1880 in Etappen ' entstanden, 
Der in Moskau geborene lswlt von Anton-:-ßruc.kner (1824 -
Solzhenitsyn würde dirigieren J 896),gesenständlieh,lIl1d 
und damit war wieder einmal aber ';luch scheu ge-
einc Reihe internationaler Spit- spiciL Gleich drerThellleD be-
zenmusiker i n der nahezu voll, ,stlroUlen dcn Satz und je-

• , I. " 1 
besetztcn Paderhalle zusammen der der vier Sa17.e dauert unge-
gekommen .. ' 1'_.3. "'," flihr 15 

In ruhjgclll Tcmi'9 eines An- derbar gel\ll)gen, die. Hönler 
clantecomoooemptangt unsdi!!. nicht ' sondcrn rein 
Bratsche o,it im ZUS3'1lms;nklang"rosaunen 
Melodie, die sich immc_r !Jlehr und ,;rr9mpetcn nQcb durch 
verdichteL Irgendwann erkli.ngt Tuba ergänzt,' in <lcr MÜte d i.e 
die Eing'lIlgsllldodie in :aer Melodien' aus ßruckncrs Natur 
höchsteIl Lage, 'direkt am 'Steg, und OrgelweIl, hier liervorgc-
da wo es nicht mehr geht bracht. von O!>ocllr Jqa rinetten, 
und ein sphärisch überirdischer Flöten und ['ago.llen. I 

Ton CfLCUgt wird_ Die Span- Der ".sehr zu spie-
nung löst sidl in ciner lyrischen lendc. langsamczweite$.1t2 wird 
doppclgriffigen Viola-Passage von Ignat Solzhenitsyn majcstä-

'-auf und sanft setzt die Harfe da- tisch Ol1 1le Dirigier-
gegen. Der thematische Bogen pult, ßrucknersgcs:lmteScchsie 
span nt sich Ober den kun:ell, 
stark rhythmisienen Mittelsatz weisungen und :inspiriert -die 
(nach Anwcisung des Kompo- Nordwestdeutsc.he zu fuz.inie-
nisten mit Präzision" zu rendern Spiel. Es gibl Sonderap-
spielen) biszulll Allcgrod<.'Sdrit· plaus und Bravorure für die bra-
tenSatzcs. - ven Bläser und Strcicher und 

Und Isnat Solzhenibyn, die dengroßaitigen Dirigentcn. 


